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E D ITO R I A L

Im vergangenen Jahr wurde dem Wald eine besondere Ehre zuteil und das hatte er den Vereinten Nationen 
zu verdanken. Diese erklärten 2011 nämlich zum Jahr des Waldes. „Forests for people“ lautete weltweit das Motto, 
also „Wald für die Menschen“. Das Ziel, das die Vereinten Nationen verfolgten, war klar: dass rund um die Welt 
die Wälder nachhaltiger bewirtschaftet werden. Weil das zum Wohle unserer und zum Wohle der kommenden 
Generationen ist.

Wir von den Österreichischen Bundesforsten (ÖBf) nahmen und nehmen dieses Motto und diese Aufgabe 
sehr ernst. In jedem Jahr, ganz selbstverständlich, und im Jahr des Waldes ganz besonders. 

Uns liegt sehr viel daran, den Wald zu möglichst vielen Menschen zu bringen und ihnen zu zeigen, wie nach-
haltig wir mit ihm umgehen. Eigentlich braucht das keine Erklärung. Wir haben aber eine, eine ganz einfache: 
Als Bundesforste betreuen wir jeden zehnten Quadratmeter Fläche in Österreich und gehören zu 100 Prozent der 
Republik.

Im jahr des Waldes haben wir deshalb ganz besondere Aktionen gesetzt. Wir haben gemeinsam mit dem 
Verlag Fleisch das Magazin WALD ins Leben gerufen, das vier Mal im Jahr aus der Natur, über Nachhaltigkeit und 
das Draußensein erzählt. Einige Fortsetzungen der spannendsten Geschichten des Jahres und einige aufregende 
neue finden Sie, liebe Leserinnen und Leser, in diesem Magazin. Wir haben aus dem Wald ein Bier gemacht, wir 
haben den Wald in Briefmarken verschickt, Moore gerettet und Wasserwege gestaltet. Wir haben noch viel mehr 
getan, in all unseren Geschäftsbereichen. Und wir haben gewirtschaftet, nachhaltig, wie dieser Geschäftsbericht 
zeigt. Ganz selbstverständlich. 

Weil wir das als unseren Auftrag verstehen. Im Jahr des Waldes und in jedem anderen Jahr. 
Viel Spaß mit dem Nachhaltigkeitsbericht der Bundesforste wünscht    —   

Die Redaktion

PS: Was wir unter Nachhaltigkeit verstehen, lässt sich übrigens auch ganz gut an einem anderen Beispiel 
erklären: 2011 hatten wir die niedrigste Holzerntemenge der vergangenen zehn Jahre. Betriebswirtschaftlich mag 
das angesichts der sehr guten Holzpreise am Markt ungewöhnlich erscheinen.  Aber dem Wald nur so viel zu ent-
nehmen, wie wieder nachwächst, ist die nachhaltigste Investition in die Zukunft – wirtschaftlich, ökologisch und 
gesellschaftlich.

der wald ist unsere Zukunft.
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Tausend Gründe.

IMMOBILIEN
Mit tausenden Grundstücken und Gebäuden in teils außergewöhnlichen
Lagen sind die Österreichischen Bundesforste der größte heimische
Immobilienbewirtschafter. Dabei reicht das Angebot von Miet- und
Pachtflächen, Baurechtsgründen oder Kleingärten bis zu Wohnungen,
Jagdhäusern und historischen Spezialimmobilien. Ein Spektrum, das es
in Österreich nur einmal gibt.

www.bundesforste.at/immobilien
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Genuss in Reinkultur.

Edle, heimische Kulturfische in allen Variationen. In der REINKULTUR kommen 
nur die besten Fische zur Aufzucht. Auf naturnahe Haltung und artgerechte 
Ernährung legen wir – ganz im Sinne von Nachhaltigkeit – größten Wert. 
Daher schmecken unsere Köstlichkeiten wie die herzhafte Räucherfisch-
pastete oder feiner Saiblingskaviar so einzigartig.

www.fischwelten.at

HANDVERLESEN UND KULTIVIERT
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...
so gabst du mir Kraft und Blüten, 

gabst mir Früchte, bist du mir
meine kleine Mutter Erde, 

bin verwurzelt ich in dir!
...



M e i n wa l d
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Annemarie Moser-Pröll
/ 

Hans-Wilhelm Smolik 

„Was verbinden Sie mit dem Wald, Frau Moser-Pröll?“
©
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Wenn ich mich an meine Kindheit erinnere, dann 
weiß ich, dass die Beziehung zum Wald und zur 

Natur sehr früh begann.
Waren es doch meine Eltern, die mich in den 

nahe gelegenen Wald geführt haben. Mit Ehrfurcht 
nahm ich alles in mich auf und spürte eine große 
Verbundenheit. Später, zur Zeit meiner sportlichen 
Karriere, war der Wald mein Sehnsuchtsort.

Hier fand ich die Ruhe, die Erholung und Kraft 
für weitere Erfolge. Heute glaube ich, dass mir diese 
Zeit in der Natur meinen Lebensweg vorgeschrieben 
hat.

Jahre nach meinen vielen Siegen ist es nun die 
Leidenschaft zur Jagd, die mich immer wieder in 
unsere schönen Wälder führt. Unbeschreiblich die 
Eindrücke des Sonnenaufganges, das Glitzern in den 
Baumwipfeln, das Knacken der Äste beim Erwachen 
der Bewohner. Man fühlt sich dankbar für die Schöp-

fung Gottes und vergisst die Hektik in der Welt. Möge 
es für alle Menschen ein Auftrag sein, den Wald zu 
achten und zu pflegen.

// Mein Wald // Annemarie Moser-Pröll, 59, gewann als 
Skirennläuferin nicht weniger als 62 Rennen. Heute 
lebt die Skisportlegende in ihrem Geburtsort Kleinarl in 
Salzburg. „Gleichnis“ heißt das Gedicht, das Annemarie 
Moser-Prölls Bild vom Wald widerspiegelt. Es stammt 
von Hans-Wilhelm Smolik (1906–1962).

Paul Kranzler hat den lichtdurchfluteten Nadelwald am Ostrong in Niederösterreich foto-
grafiert. Dort wanderte er von Münichreith zum Peilstein.  

Paul Kranzler str eif-
te von H a ns-W ilhelm 
smoliks zeilen inspir iert 
durch den wa ld und  
fotogr a fierte .

Am längeren Ast.

Ganz gleich ob auf Spielplätzen oder entlang von Straßen: Bäume sind 
Bestandteil unseres täglichen Lebens. Doch sie können auch eine Gefahren-
quelle sein. Wir bieten fachmännische Beratung und Durchführung in allen 
Bereichen der Baumpflege an mit neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und modernster Technik. 

www.bundesforste.at/baumpflege

BAUMPFLEGE
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